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WlhclnishMner WzMatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,

nehmen alle Kaiser! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M > 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Publikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven dis

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.SrLMinzenIlrllße Ir . 1.
Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

M 157 .
Tagesüberficht.

Berlin , 4 . Juli . Se . Majestät der Kaiser haben
allergnädigst geruht , Allerhöchstihren bisherigen außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister in Washington ,
v . Eisendecher , von diesem Posten zu anderweiter dienstlicher
Verwendung abzurufen .

Der „ Staatsanz . " schreibt : Während der Abwesenheit des

Reichskanzlers Fürsten Bismarck von Berlin dürfen demselben
weder amtliche noch nichtamtliche Schriftstücke vorgelegt oder

nachgesandt werden ; es ist deshalb auf eine Beantwortung
derselben nicht zu rechnen.

Wie versichert wird , werden in diesem Sommer Con -

ferenzen zwischen den sachverständigen Delegirten der deutschen
Bundesstaaten über eine neue Organisation der Armenpflege
stattfinden . Bekannt ist, daß der Bundesrath auf die Durch¬
führung der Armenstatistik großen Werth legte , die bis Ende
März nächsten Jahres beendigt sein muß . Obwohl die
Armenpflege von den Bundesstaaten und nicht vom Reiche zu
regeln ist, hört man gleichwohl, daß Fürst Bismarck auf die
Bewältigung dieser Materie durch das Reich sehr großes Ge¬
wicht legt .

Dem unter Schmerzen geborenen Volkswirthschaftsrath
scheint kein langes Dasein beschicken zu sein . Wie die „ Schles .
Ztg . " meldet , soll es in der Absicht der Regierung liegen , den
wirthschaftlichen Beirath der Regierung in seiner jetzigen Zu¬
sammensetzung und Wirksamkeit eingehen zu lassen , sobald der
Staatsrath ins Leben getreten sein wird . Die Dienste , die
man sich von dem Volkswirthschaftsrath versprochen hat , wird ,
so meint man , in noch höherem Maße der Staatsrath zu
leisten vermögen . Der Staatsrath soll demnach den Volks¬
wirthschaftsrath in vermehrter und verbesserter Auflage bilden .
Er soll augenscheinlich dazu bestimmt sein, in erweiterter Weise
dieselbe Rolle zu spielen , welche der Volkswirthschaftsrath in
wirthschaftlichen Dingen gespielt hat . Der Volkswirthschafts¬
rath hat kaum Spuren seines Daseins gezeigt , und Niemand
wird ihm, falls er scheiden sollte, eine Thräue nachweinen .

Die Frage der Erbauung eines „ Nord -Ostsee - Kanals "

ist, wie wir schon wiederholt melden konnten , aus dem Stadium
der Erwägung herausgetreten und der praktischen Durch¬
führung nahe geführt worden . Man wird zugeben müssen,
daß die Schwankungen in der Aufnahmefähigkeit des Aus¬
landes für die Erzeugnisse unserer Industrie nicht allein zu
solchen Maßregeln auffordern , welche, wie die Einrichtung
von regelmäßigen Postdampferverbindungen , dem deutschen
Ausfuhrhandel die volle Ausnutzung wiederkehrender guter
Chancen gestatten , sondern daß sie auch die Notwendigkeit
nahe legen , für die Erweiterung des inländischen Absatzgebiets
thunlichst zu sorgen . Es kommt dabei in erster Linie die

Sonntag , den 6 . Juli 1884 .
Herstellung solcher Verkehrsstraßen zwischen dem bergbauenden
und industriellen Westen und dem Erzeugnisse der Land - und

Forstwirthschaft ausführenden Osten in Betracht , welche einen

regeren Austausch von Massengütern zwischen diesen beiden

Landestheilen ermöglichen würde . Noch immer versorgt Eng¬
land einen erheblichen Theil der Ostseeküsten mit Kohlen ,
Eisen , Stahl - und Eisenwaaren , Salz und anderen Erzeug¬
nissen seines Gewerbefleißes , welche in Deutschland ebenso gut
und Preiswürdig producirt werden , aber der besseren See¬

schifffahrtsverbindungen Englands wegen oft den englischen
Producten den Markt nicht mit Erfolg streitig machen
können . Umgekehrt wird em erheblicher Theil des Bedarfs
unserer industriellen Centren an Brodfrucht und sonstigen
Nahrungsmitteln , sowie an Holz vom Auslande bezogen,
während die gleichen Erzeugnisse Deutschlands meist nach
England ausgeführt werden . In diese Verhältnisse würde
die Herstellung des Nord -Ostseecanals entscheidend eingreifen ,
indem sie die deutschen Nordseehäfen in nähere und bessere
Verbindung mit der Ostsee und ihren wichtigeren Hafen¬
plätzen bringen würde , als sie zwischen diesen und den Häsen
des östlichen Englands besteht. Neben den Landesvertheidigungs -

interessen sprechen daher wichtige handelspolitische Gesichts¬
punkte dafür , die Herstellung des Nord - Ostsee - Kanals nicht
nur von Staats - oder vielmehr von Reichswegen in Angriff
zu nehmen , sondern auch die Inangriffnahme des wichtigen
Unternehmens möglichst zu beschleunigen . Man wird daher
erwarten dürfen , daß in nicht langer Zeit die gesetzgebenden
Factoren des Reiches , zunächst natürlich der Bundesrath , mit
der Angelegenheit sich zu befassen haben werden .

Die Gesundheit des Papstes ist angegriffen . Laut
dem „ Fanfulla " leidet der Papst seit drei Tagen an der
Bronchitis ; in der letzten Nacht hatte er einen heftigen
Asthma - Anfall .

In der ersten Sitzung der egyp tischen Conferenz ,
welche am Sonnabend Nachmittag zusammentrat , fehlten noch
die finanziellen Beiräthe von Italien , der Türkei und Ruß¬
land . Die Conferenz wurde deshalb nach den ersten Förm¬
lichkeiten vertagt .

Aus Egypten kommt die Nachricht , daß die Stadt
Khartum nun doch in die Hände des falschen Propheten , des

sog . Mahdi , gefallen ist . Wie der Correspondent des „ Daily
Telegraph " in Kairo meldet , erhielten glauwürdige Kaufleute
die Nachricht , daß sich Khartum bereits Ende Mai dem Mahdi
übergab . Ein Massacre fand nicht statt . Die Garnison ging
zum Mahdi über . Die meisten Christen traten zum Moha -
medanismus über . Gordon soll sich ganz wohl befinden
und sich in dem Lager des Mahdi , welcher Persönlich in

Khartum anwesend ist , frei bewegen . Bestätigung bleibt frei -

X. Jahrgang
lich abzuwarten . Ein klein wenig ausgewogen wird diese
verhängnißvolle Kunde durch die offizielle Mittheilung , daß
die der „ Daily - News " aus Assuan zugegangene Nachricht
von der Einnahme Debbahs durch die Aufständischen und
einem dort angerichteten Massacre unbegründet sein soll.
Freilich wird diese „ offizielle Mittheilung " erst noch die Probe
der Wahrhaftigkeit zu bestehen haben , denn allzu oft schon
hat sich der offizielle Telegraph als gar zu liebenswürdig für
Gladstone erwiesen.

Die Australier denken : Australien den Australiern .
Sie überwachen eifersüchtig alle Bewegungen , die etwa von

europäischen Mächten , mit Ausnahme Englands , zu Gunsten
von Niederlassungen auf den oceanischm Inseln gemacht wer¬
den . Wie aus Melbourne gemeldet wird , haben sich fünf
australische Colonien erboten , 15,000 Lstrl . zu den für eine

Erweiterung der englischen Herrschaft im westlichen Theile des
Stillen Oceans nothwendigen Kosten beizutragen . Die eng¬
lische Regierung hat den seit etwa 1 Jahren hervorgetretenen
australischen Expansionsbestrebungen gegenüber eine unklare

Haltung eingenommen . Offenbar fürchtet man in Londckn , daß
der Zeitpunkt nicht mehr fern ist, da sich die australischen
Colonien vom Mutterlande unabhängig machen werden , und

man fühlt sich nicht veranlaßt , diesen Zeitpunkt durch Stärkung
der Colonien noch näher zu rücken.

Marine .
Wilhelmshaven , 5 . Juli . S . M . Transportdampfer „ Eider"

hat vergangene Nacht halb 1 Uhr den hiesigen Hafen verlassen und ist
nach Kiel in See gegangen .

Stabsarzt Dr . Fsscher ist mit den oberärztlichen Funktionen bei
der 2 . Matrosen -Division und der 2 . Matrosen -Artillerie -Abtheilung be¬

auftragt .
Maschinen -Unteringenieur Dittrich hat einen Aägigen Urlaub nach

Chemnitz erhalten .
Der Lootsen-Commandeur von Krohn hat einen 45tägigen Urlaub

nach Ems und Süddeutschland angetreten .
Kiel , 4 . Juli . Die diesjährigen Sommerferien an der

Marineschule beginnen den 16 . d . Mts . und währen bis
16 . August .

Danzig , 3 . Juli . Das zu gestern Nachmittag
angesetzte Wettrudern und Wettsegeln seitens der Mannschaften
der Uebungsschiffe hat nicht stattgefunden , wohl wegen der
großen Hitze, und ist nunmehr für heute Nachmittag in Aus¬
sicht genommen . Heute Vormittag findet eine Jnspection der
Torpedodivision durch den Chef der Admiralität , General -
lieutenaut v . Caprivi , statt . Heber das weitere Programm
des Manövers lassen sich naturgemäß absolut sichere Angaben
im Voraus nicht machen , da dasselbe vielfach vom Wetter
und von den oft erst in letzter Stunde getroffenen Anord¬

nungen des Chefs der Admiralität abhängig ist . Das in -

Liebe und Leidenschaft .
Roman von Ludw . Habicht .

(Fortsetzung .)

Auch ohne die ihm von Fichtner gewordenen Aufschlüsse
würde Müller nicht länger durch Joseph « irre geführt worden
sein . Er kam von Brigitte und hatte in den Spiegel einer
reinen , edlen Frauenseele geblickt, er hatte das sanfte , liebliche
Lieschen und das muntere , geistvolle Gleichen kennen gelernt ,
der Gedanke an diese Typen holder Weiblichkeit mußte ihn
mit einem instinctiven Eckel gegen die gleißende , heimtückische
Verbrecherin erfüllen , selbst wenn der „ Schleier "

, der ihre
Vergangenheit verhüllte , nicht von ihm gelüftet worden wäre .

Es kostete dem Rath nicht wenig Mühe , den Wider¬
willen , den er gegen das schlaue berechnende Geschöpf gefaßt
hatte , zu verbergen , er bezwang sich jedoch und behandelte sie
mit ausgesuchter , wenn auch kalter Höflichkeit . Sie ließ sich
von den feinen Formen bestechen und bemerkte nicht , daß sich
darunter ein starkes Mißtrauen barg .

Gerade als das Gespräch sich auf die Untersuchung
wandte , wurde Werner , der bis dahin mit im Zimmer ge¬
wesen , abgerufen und diesen anscheinenden Zufall benutzend,
fuhr der Rath fort :

» Es ist mir lieb, daß Herr von Brausedorf uns allein
gelassen hat . Ihre Mittheilungen , für die ich Ihnen sehr
?"Ear bin , haben sich vollkommen bestätigt , Ihnen verdanke

A ' daß ich Herrn Werner v . Brausedorfs Unschuld klar
stellen konnte und ich hoffe, das gleiche soll bald mit dem
lungeren Bruder der Fall sein . Es wäre mir sehr lieb,

enn ich durch Sie noch einige kleine Aufschlüsse erhalten

geb
^ würden mir vielleicht neue Fäden in die Hand

konnte ein triumphirendes Lächeln kaum unter -

s - dmEen Augen blitzten unheimlich , als sie aber
I Y, daß der Rath sie beobachtete , dämpfte sie sofort ihre

Freude , und sagte in gelassenem Tone : „ Ich bin ja verpflichtet ,
dem Gerichte jede Auskunft zu ertheilen . "

„ So möchte ich unser Gespräch nicht aufgefaßt wissen " ,
versetzte Müller , „ ich weiß ja , es ist Ihnen selbst eine Ge -

nugthuung , zur Aufhellung dieser dunklen Sache beizutragen ,
deshalb bedarf es bei Ihnen keines Verhörs . "

Joseph « fühlte sich unendlich geschmeichelt , dennoch war

sie auf ihrer Hut . Sie blickte ganz verwundert auf und so

harmlos , als habe sie von Gerichtsverhandlungen nicht die

mindeste Kenntniß .

„ Aber ich denke, " fragte Josepha , „ da sich der alte

Regler selbst als Mörder angegeben , braucht es nun weiter-

gar keiner Verhandlungen .
"

„ Das Gericht fordert auch bei einer Selbstanklage noch
immer äußere Beweisgründe , die über die Schuld nicht mehr
den mindesten Zweifel lassen . ,,

„ Wie sonderbar ! " fragte Josepha kopfschüttelnd und

zeigte ein naives Erstaunen , als ob sie eine solche Vorsicht

gar nicht begreifen könne . „ Wenn mir die Küchenmagd sagt ,

daß sie eine Tasse zerschlagen , glaub
'

ich ihr aufs Wort .
"

Die Wirthschafterin lächelte dabei und sie sah so unschuldig
und unerfahren aus , wie das jüngste Mädchen .

Zu anderer Zeit würde Müller von einem solchen Be¬

nehmen sich doch haben täuschen lassen, denn Josepha spielte
wirklich vortrefflich — heute entging es ihm nicht , daß dieses
intirgante Frauenzimmer beinahe jeder Rolle gewachsen war .
Er fühlte sich tief angewidert von dieser entsetzlichen Heuchelei,
dennoch beherrschte er sich und sagte mit einem kurzen Auf¬
lachen , als sei er von diesem drolligen Einwurf äußerst er¬
heitert :

Sobald es sich nur um eine zerbrochene Tasse oder der¬

gleichen handelt , greifen sie gewiß nicht fehl, wenn Sie diesen
Selbstbekenntnissen Glauben schenken , wo es sich aber um ein

Menschenleben handelt , dürfen wir sogar einer Selbstanklage
nicht völlig vertrauen .

"

„ Sie mögen wohl Recht haben
"

, entgegnete Josepha ;
es schien aber mehr höfliches Einstimmen als Ueberzeugung

zu sein . Sie wollte damit verrathen , daß Frauen ihre ein¬
mal gefaßte Meinung gar nicht ändern können , selbst wenn
sie auch nicht mehr zu widersprechen wagen .

„ Freilich haben sich auch schon eine Menge Verdachts¬
gründe gegen den alten Regler herausgestellt und ich hoffe,
daß sich der Knoten noch fester ziehen lassen und eine Verur -
theilung möglich machen wird .

"

Josepha wagte nicht aufzublicken und doch bemerkte
Müller an ihrem raschen Athemzuge ihre tiefe Bewegung
und ihr Busen begann heftiger auf und ab zu wogen .

„ Es ist doch entsetzlich, daß sich der alte Mann zu einer

solchen That Hinreißen ließ ! " Sie sprach es mehr für sich,
als zu dem Richter .

„ Ja , der Alte sieht gar nicht wie ein heimtückischer Ver¬

brecher aus , aber in manchen Menschenherzen ruhen Abgründe
und irgend eine heftige Leidenschaft kann selbst eine an sich

treffliche Natur zum Mörder machen . "

„ Das mag wohl sein "
, entgegnete sie einsilbig und

nestelte dabei , wie zerstreut , an ihrem Schürzenbande .

„ Weil ich nun überzeugt bin , daß selbst ursprüngliche

Gutmüthigkeit nicht immer vor einem Verbrechen schützt,
will ich kein Mittel unversucht lassen, um die Bekenntnisse
des alten Regler durch Thatsachen zu unterstützen "

, fuhr der

Rath lehaft fort , „ und vor einigen Tagen hat sich wieder ein

neuer , oder vielmehr ein alter Zeuge eingefunden — der ehe¬

malige Gutsbesitzer Robinsky . "

Müller betrachtete aufmerksam die Wirkung seiner Worte ,
und wie sich auch dieses verschlagene Frauenzimmer in der
Gewalt hatte , so konnte sie nicht verhindern , daß eine dunkle

Röthe in ihr Antlitz schlug und die Lippen sich unwillkürlich
zu einer Frage öffnen wollten . Aber im letzten Augenblicke
besann sie sich noch, sie spielte mit ihrem Schürzenbande
ruhig weiter , nur zitterten ihre Finger ein wenig vor Auf¬
regung .

Josepha wagte nicht zu fragen , nicht einmal aufzublicken,
nur ihre Augen irrten verstohlen zu dem Rath hinüber , der ,
in Gedanken versunken , ihre Ungeduld gar nicht zu bemerken



teressantc Schauspiel verspricht ein großes Nachtmanöver zu
werden , welches nach den bisherigen Dispositionen Freitag
stattfinden soll . Es soll dabei ein Angriff der Panzercorvetten
gegen die - von Landtruppen vertheidigte Mövenschanze bei'
Neufahrwasser zur Ausführung kommen und das Manöver
bis tief in die Nacht hinein dauern . Dabei finden auch Ver¬
suche statt , wie die Torpedoboote ihren Zweck erfüllen , wenn
nach einer Kanonade dichter Pulverdampf das Wasser bedeckt .
Prinz Wilhelm wird das Geschwader am Freitag Abend oder
Sonnabend früh wieder verlassen , um sich nach Potsdam zu-
rückzubegebeu . Ueber die Dauer des Aufenthalts des Prinzen
Heinrich ist dagegen noch nichts verlautet .'

Lokales .
* Wilhelmshaven, 5 . Juli . Heute mit dem Frühzuge

ist das Ablösungscommando für S . M . Kbt . „ Hyäne " unter
dem Commando des demnächstigen Commandanten qn . Ka¬
nonenbootes , Capt . - Lieut . Langemak , nach Hamburg in Marsch
gesetzt . Von Hamburg aus wird das Commando mit dem
der Australia - Sloman -Linie gehörigen Dampfer „ Catania "

nach Sydney übergeführt und daselbst voraussichtlich in der
2 . Hälfte des September d . I . eintreffen .

^ Wilhelmshaven, 5 . Juli. Von einem gestern Nach¬
mittag heraufziehenden Gewitter hatte man hier Abkühlung
und den so nöthigen Regen erhofft . Es kam aber nicht dazu ;
das Gewitter ist anderwärts zur Entladung gekommen . In
Butjadingen haben starko Regengüsse den durstigen Boden er¬
quickt , aber strichweise ist auch Hagel gefallen , so in der
Neuenburger Gegend beim Urwald , wo die Schlossen stellen¬
weise den Boden einen halben Fuß hoch bedeckten . Auch
heute Mittag waren wieder 26 Grad R . im Schatten zu
verzeichnen .

* Wilhelmshaven, 5 . Juli. Der Gewitterschwüle des
gestrigen Nachmitags folgte ein herrlicher Abend , welcher dem
Besuch des beim Schweizerhäuschen abgehaltenen Concertes
unserer Marinecapelle zu Gute gekommen ist. Den trefflichen
Leistungen unserer Capelle muß wiederum volle Anerkennung
gezollt werden . Morgen Sonntag concertirt dieselbe im
Janssen ' schen Etablissement zu Gödens ." Wilhelmshaven, 5 . Juli. Ueber die Gründung und
die Bestrebungen des „ Deutschen Colonialvereins " haben wir
schon im Vorjahr ausführliche Mittheilungen gemacht und den
Erwerb der Mitgliedschaft besonders empfohlen . Gegenwärtig
zieht nun der deutsche Colonialverein durch seine Wirksamkeit
die Augen aller Gebildeten auf sich, welche mit den Bestreb¬
ungen des Vereins , Deutschlands überseeische Verbindungen
zu befestigen und zu erweitern , sympathisiren und darum die
Verschleppung der Dampfersubventionsvorlage im Reichstag
zu beklagen haben . In einer am 28 . Juni abgehaltenen
Präsidialsitzung ist folgende Resolution gefaßt worden , für die
z . Z . die Zustimmung der Vereinsmitglieder eingeholt wird :

„ Der Deutsche Colonialverein beklagt den Ausgang
der Verhandlungen des Reichstags über die Vorlage , betr .
die staatliche Unterstützung deutscher Postdampferlinien ,
drückt dem Reichskanzler seinen freudigen Dank für die Zu¬
sicherung aus , daß die verbündeten Regierungen diese für
die überseeischen deutschen Handelsbeziehungen so hochwichtige
Vorlage dem nächsten Reichstage wiederholt vorlegen werden
und fordert seine Mitglieder auf , durch eifrige Einwirkung
auf die öffentliche Meinung die Reichsregiernng in ihrem
auf Erweiterung und Befestigung des deutschen Ausfuhr¬
handels , Herstellung sicherer und regelmäßiger Verbindungen
mit überseeischen Ländern und Förderung colonisatorischer
Unternehmungen deutscher Staatsangehöriger gerichteten
Bestreben nach Kräften zu unterstützen . "

Gleichzeitig wollen wir nicht unterlassen , den Aufruf zu
veröffentlichen , mit welchem sich jetzt der Deutsche Colonial -
Verein an Deutschlands Bürgerschaft wendet . Wir bemerken
hierzu noch, daß in unserer Stadt ein kleiner Stamm von
Mitgliedern bereits vorhanden ist und daß es wünschenswerlh
erscheint , in Wilhelmshaven eine Sektion des Vereins zu
bilden , zu welcher die Mitgliederzahl bis jetzt noch nicht hin¬
reicht . Die Mitgliedschaft kann durch Zahlung eines Jahres¬
beitrages von 6 Mk . erworben werden , ein Betrag , welcher
den besser situirten Klassen zu zahlen nicht allzu schwer
fallen kann .

Der erwähnte Aufruf lautet :
„ Der erfreuliche Umschwung der öffentlichen Meinung

über die Notwendigkeit des Eintretens Deutschlands in
die Reihe der colonisirenden Völker ist jedenfalls zum Theil
der systematischen Klärung der Anschauungen des deutschen
Volkes durch den Deutschen Colonialverein und die bestehen¬
den, gleiche Ziele verfolgenden Vereine zu verdanken . Aber
der Ausgang der Verhandlungen des Deutschen Reichstags
über die Vorlage der Reichsregierung , betr . die staatliche
Unterstützung deutscher Postdampfer -Linien , hat aufs Neue
bewiesen, wie nothwendig eine weitere und verstärkte Tä¬
tigkeit in fest organisirten Vereinen ist, um bedeutende Prak¬
tische Erfolge zu erreichen . Noch einmal wenden wir uns
daher an alle patriotisch gesinnten Deutschen , welche die
Bestrebungen unseres Vereins billigen , mit der dringenden
Bitte , nicht gleichgültig bei Seite zu stehen, vielmehr durch
zahlreichen Beitritt zu dem Vereine seine materiellen Mittel
zu verstärken und seinen moralischen Einstuß zu erhöhen .
In einem Augenblick, in welchem die Frage zur Entschei¬
dung gelangt , ob Deutschland auch auf diesem Gebiete neue
Bahnen einschlagen und sich ebenbürtig an die Seite der
übrigen Culturvölker stellen wird , ist es für alle Gesinnungs¬
genossen patriotische Pflicht , nach Kräften mitzuwirken .
Beitrittserklärungen sind an das Bureau des Deutschen
Colonialvereins zu Frankfurt a . M . zu richten . — (In der
Stadt Wilhelmshaven werden Beitrittserklärungen von Hrn .
Dr . A . Lohe entgegengenommen .)

Das Präsidium des Deutschen Colonialvereins .
Fürst zu Hohenlohe - Langenburg .

"

ff Bant, 5 . Juli. Recht dankbar ist cs hier ausgenom¬
men worden , daß die kaiserl . Werftverwaltung eine bequeme
Benutzung des Seebades für die Werftangehörigen durch
Herstellung eines Laufsteges über den Canal und die Auf¬
stellung von 2 Badebuden auf dem Banter Groden ermög¬
licht hat . Der Badeplatz wird gegenwärtig außerordentlich
stark frequentirt , so war die Zahl der Badenden gestern auf
mindestens 300 Personen zu schätzen , außer den Kindern ,
welche sich ebenfalls in großer Anzahl lustig im Wasser
tummelten .

AM der Umgegend und der Provinz .
V. Oldenburg, 4 . Juli . Nachdem hier erst vorgestern

ein schweres Gewitter stattfand , welches sich bei völliger Wind¬
stille ca . 2 Stunden über unserer Stadt hielt , zog heute
Nachmittag wieder eins von Osten herüber , welches an Hef¬
tigkeit dem ersten nichts nachgab . Trotzdem übrigens viele
schwere Blitzschläge fielen , die viele Menschen aus den Häusern
stürzen machten , hört man bis jetzt doch von keinem Unglücks¬
fall ; dagegen ist bei beiden Gewittern sehr viel Regen gefallen ,
der die Heuernte zwar auf kurze Zeit unterbrochen hat , im
Uebrigen jedoch von allen Seiten mit Freuden begrüßt wurde .
— Kaum haben sich hier die Gemüther wegen der kürzlich
von einem Unteroffizier an einem kleinen Mädchen verübten
Unthat beruhigt , so ist leider schon wieder ein ähnliches scheuß¬
liches Verbrechen von hier zu melden , indem gestern der etwa
7jährigen Tochter eines Wachtmeisters a . D . von einem er¬
wachsenen Menschen in fluchwürdiger Weise Gewalt angethan
rst . Zwar ist der Unhold auf frischer That ertappt und ding¬
fest gemacht , aber man hört hier jetzt bestürzt allgemein die
Frage : „ Wo soll das hinaus ? "

Bremerhaven, 4 . Juli. Der Caisson ist seit Anfang
dieser Woche vollendet und wird nunmehr mit dem Bau des
Unterbaues des Thurmes begonnen werden . Hoffentlich nimmt
der weitere Bau des Werkes einen ebenso glücklichen Verlauf ,
als der Bau des Caissons genommen hat .

Bremen, 4 . Juli . Gestern Abend 31/2 Uhr hat sich
bei der Badeanstalt von Kujawski an der Stephanikirchen¬
weide ein höchst bedauerlicher Unglücksfall ereignet , der , soviel
wir hören , aber ganz und gar der Unvorsichtigkeit der Ver¬
unglückten zuzuschreiben ist . Drei dem Schlachterhandwerke
angehörige Männer , von denen einer verheirathet war , sind
von der Badeanstalt in den Strom geschwommen, wurden
von demselben fortgerissen und' ertranken bei der nächsten
Schlenge . Einige geübtere Schwimmer konnten leider keine
Hülfe bringen . Als der Bademeister mit seinem Boote hin¬

zukam, gelang es ihm zwar , einen der Männer herauszuziehen ,
doch auch dieser war schon todt . (Wes . - Ztg .)

Zur Choleragefahr
stellen wir nachfolgende Nachrichten zusammen : Die in den
officiellen Telegrammen angegebene Todtenzahl vergrößerte
sich hinterher regelmäßig . Es ist also auf diese Mittheilungen
nicht der geringste Werth zu legen . Bisher sollen an keinem
Tage mehr als 6 Personen gestorben sein und wie sich jetzt
herausstellt , sind es stets mehr als 6 gewesen . In Paris
werden jetzt alle Reisenden und Gepäckstücke aus der Cholera -
gegend einer Desinfection unterworfen , bevor sie den Bahn¬
hof verlassen . In Marseille machen die Aerzte verzweifelte
Anstrengungen , die Bevölkerung zu beruhigen . Es hilft
aber nicht viel . Toulon , wo am Mittwoch thatsächlich 21
Personen starben , statt 4 oder 6 , verödet allmählig , da die
Auswanderung immer mehr zunimmt . Beispielsweise mußte
der öffentliche Reinigungsdicnst anders eingerichtet .werden ,
weil die meisten dabei beschäftigten Arbeiter die Stadt ver¬
lassen haben . Wie sehr die Leute von der Cholerafurcht be¬
herrscht sind , zeigt folgender Vorfall : Der Marseiller Dampfer
Nistral verlor auf der kurzen Fahrt bis Toulon einen Mann
an der Cholera . Der Leichnam wurde in 's Meer geworfen .
Kurz vor Toulon ging der Dampfer vor Anker . Kaum war
dies geschehen, als ein zweiter Mann von heftigen Krämpfen
befallen wurde . Eiligst wurde der Aermste in eine Barke
gesetzt und dem Meer überlassen . Am anderen Morgen
wurde er aufgefischt . — In Bastia auf Corsica hat es sogar
ernste Krawalle gegeben . Der Gesundheitsdirektor wollte
über die vom Festlande Kommenden nun eine Quarantäne
verhängen , die Bevölkerung wollte aber von einer Ausschiffung
überhaupt nichts wissen und zerstörte die Lazarethe . Vor¬
läufig ist jetzt jeder Verkehr zwischen dem Festlande und
Corsica abgebrochen . — Aus den fremden Staaten liegen
wieder eine ganze Reihe von Nachrichten über Vorsichtsmaß¬
regeln vor , welche beweisen, daß den französischen Bulletins
über die Epidemie weniger als bisher geglaubt wird .

Vermischtes .
— In Berlin hat am Donnerstag vor dem Schwur¬

gericht der Prozeß gegen den Arbeiter Groneck begonnen , der ,
wie s. Z . mitgetheilt ist, am 29 . März seine Frau , eine
Schwester derselben und den Hausverwalter Schroeter ermordet
und eine zweite Schwester seiner Frau schwer verwundet . Die
Verhandlung wird 2 Tage umfassen .

— Hamburg , 2 . Juli . Bei dem Preisschießen der
7 . Batterie des 24 . Regiments im Lockstedter Lager crepirte
gestern eine Granate beim Einsetzen ins Rohr . Von der
Bedienung blieb einer todt , einer verlor den Arm .

— Ein Opfer der Eitelkeit . Im Stadttheater zu
Frankfurt a . M . wurde während der jüngsten Aufführung
des „ Herrgottschnitzer " die junge Frau eines Orchestermit¬
gliedes plötzlich von einer Ohnmacht befallen . Sie wurde
sofort in einer Droschke nach ihrer Wohnung gebracht , kam
aber nicht mehr lebend dahin ; ein Schlaganfall hatte ihrem
Leben ein Ende gemacht . Wie ärztlicherseits festgestellt
wurde , war die junge Frau in Folge starker Schnürung
gestorben .

München , 1 . Juli . Der bekannte Herausgeber des
„ Vaterland "

, Dr . Sigl , ist wegen Vergehens wider die
öffentliche Ordnung und wegen Beleidigung des Kriegs¬
ministers und des Generalstabs sowie mehrerer Offiziere
desselben vor das Schwurgericht verwiesen worden ; die Ver¬
handlung findet am 8 . Juli statt .

— Beim Schlächter . Dame : „ Bitte , geben Sie mir
ein halbes Pfund Schinken .

" — Schlächter : „ Wünschen
die gnädige Frau es in einem Stück ? " — Dame : „ Nein ,
bitte , so dünn wie möglich geschnitten . Ich habe Pensionäre .

"

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 27 . Juni bis 3 . Juli 1884 .
Geboren : ein Sohn : dem Schlosser I . C . F . Kuhr , dem

Torpeder in der Kaiserlichen Marine A . W . Neumann , dem Spediteur

schien und noch immer zögerte , in seiner Erzählung fortzu¬
fahren .

Hatte Robinsky wirklich Wort gehalten und ausgesagt ,
was sie von ihm forderte ? " — Wenn doch endlich der Herr
weiter sprechen und ihrer qualvollen Ungewißheit ein Ende
machen wollte ! —

„ Es bleibt freilich wunderlich , warum der Mann erst
jetzt mit dieser Aussage hervortritt , aber erklärlich ist es doch, "

begann Müller endlich von neuem , „ und da Sie Herrn Ro¬
binsky gewiß näher kennen, wollte ich Sie bitten , mir über
ihn einige Aufschlüsse zu geben . Alle Ihre Urtheile über die
von Ihnen geschilderten Personen haben sich so wahr und zu¬
treffend bewiesen, daß ich , aufrichtig gestanden , Ihre Menschen -
kenntniß bewundere und zu ihr das größte Vertrauen hege.

"
Er verbeugte sich dabei verbindlichst gegen Josepha .
Wie klug sie auch war , sie fühlte sich davon doch ge¬

schmeichelt, und zu gleicher Zeit empfand sie die höchste Freude ,
daß sich der Rath hinsichtlich der etwaigen Zuverlässigkeit
Robinsky ' s gerade an sie wandte . Zu viel stürmte damit
auf sie ein , und ihre Vorsicht verließ sie einen Augenblick.

„ O , das ist ein intimer Freund meines seligen Herrn ,
und ein höchst ehrenwerther rechtschaffener Mann , aus dessen
Munde nicht die kleinste Lüge kommt . "

„ Diesen Eindruck hat er mir auch gemacht "
, entgegnete

Müller zustimmend .
„ Wirklich ! das freut mich ! " rief sie lebhaft , und ihre

Augen funkelten ; plötzlich besann sie sich, daß sie doch wohl
zu weit gegangen und ruhiger setzte sie hinzu : „ Mir ist es
wenigstens nicht gelungen , ihn auf einer Lüge zu ertappen . "

» Ja , ich halte ihn für einen Ehrenmann , und seine
Zeugenaussage , sein ganzes Auftreten hat es mir bestätigt . "

Josepha lächelte selbzufrieden vor sich hin , so hatte Ro¬
binsky doch ein größeres Geschick entwickelt, als sie ihm zu¬
getraut , und sein erstes albernes Zeugniß war aus dem Wege
geräumt , ohne den mindesten Verdacht zu erregen . Jetzt
hatte er seine Schuldigkeit gethan , nun sollte er die Josepha

kennen lernen , die noch klüger war , als all ' die dummen
Männer und jeden am Gängelbande führen konnte.

Auf ihrem Gesicht prägte sich deutlich der Triumph aus ,
den sie empfand . Ein Unbefangener würde freilich nur darin
dis Freude abgelesen haben , daß der Rath ihre Menschen -
kenntniß so bewunderte und in ihrUrtheil einstimmte .

Müller entging es nicht, welch ' heimtückische Gedanken
sich hinter dieser eckigen Stirn wälzten . Um sie zu de -
müthigen und sich zu gleicher Zeit Gewißheit zu verschaffen ,
daß sie allein Robinsky zu diesem Schritte bestimmt , sagte
er jetzt :

„ Es ist nur höchst bedauerlich , daß der Zeuge keine be¬
stimmten Thatsachen angeben konnte, — er ließ seine Aus¬
sage so zwischen Phantasiegebilden und Wirklichkeit hinschwanken,
ja , gab zuletzt willig zu , daß er wohl geträumt haben möge,
daß ich nicht einmal zu einer nochmaligen Vereidigung
schreiten konnte, weil sein Zeugniß ganz bedeutungslos
blieb .

"

Josepha wurde von diesen Worten so überrascht , daß
sie alle Fassung verlor , sie stieß in ihrer polnischen Sprache
einen leisen Fluch aus , stampfte mit den Füßen und auf
ihrem Gesicht prägte sich die wilde , entsetzliche Wuth aus , die
sie ergriffen hatte .

Müller konnte nun nicht länger zweifeln , daß Robinsky
von Josephen zu einer falschen Zeugenaussage bestochen worden ,
dennoch gab er sich den Anschein, als fände er ihren Zorn
ganz erklärlich .

„ Ja , es ist jammerschade , daß der Mann nicht nüchtern
genug war , um Traum von Wirklichkeit zu unterscheiden , ober¬
er phantasirte mir vom wilden Jäger vor , den er ein Stück
hinter der Eiche gesehen haben wollte , und auf solche Märchen
konnte ich natürlich nicht das mindeste Gewicht legen . "

Der alberne Tropf , knirschte Josepha zwischen den
Zähnen hervor , die endlich so viel Selbstbeherrschung wieder
fand , um ihre leidenschaftliche Erregung ein wenig zu be¬
mänteln . Zum Glück konnte sie die Hoffnung schöpfen, daß
der Rath ihr eigenthümliches Benehmen nicht weiter arg¬

wöhnisch aufnahm . „ Robinsky hat mir an jenem Morgen " ,
fuhr sie lebhaft fort , „ nachdem er völlig nüchtern geworden ,
ausdrücklich erzählt , daß er einen Mann in Jagdkleidung ein
Stück hinter der Eiche deutlich bemerkt, und ich begreife wirk¬
lich nicht , warum er nun wieder vor Gericht solch ' dummes
Zeug durcheinander schwätzt. "

„ Robinsky scheint ein schwacher, unselbstständiger Mann

zu sein "
, meinte der Rath .

„ Eine Memme ! " erklärte Josepha , und um ihre Lippen
zuckte ebenso viel Zorn wie Verachtung . „ Er fürchtet gewiß,
der alte Regler könne dennoch loskommen , und ihn dann für
sein Zeugniß züchtigen .

'
O , über diese Feigheit ! "

„ Ja , ich habe stets Frauen weit energischer gefunden ;
— wenn sie ein Ziel erreichen wollten , dann scheuten sie vor
nichts , im schlimmsten Falle selbst vor einem Verbrechen nicht
zurück. "

Müller sah bei diesen Worten so unbefangen wie mög¬
lich aus , aber Josepha zuckte doch zusammen , ihre dunklen ,
brennenden Augen schweiften zu dem Rath hinüber , um den
Sinn seiner Entgegnung zu erforschen ; da aber der Beamte
äußerst kalt und gleichgültig blieb, wurde sie wieder etwas
ruhiger und lächelte selbstzufrieden vor sich hin . Kein
Zweifel , es war eine rein zufällige Bemerkung des Gerichts¬
raths , der ihr ohnehin ein ganz besonderes Vertrauen schenkte .

Dennoch war sie zu aufgeregt , um eine Fortsetzung des
Gespräches wünschen zu können, und sie war herzlich froh ,
als sich der Rath erhob und höflich sagte, er wolle ihre Zeit
nicht länger in Anspruch nehmen und einmal zusehen, wo
Herr v . Brausedorf geblieben sei .

Ehe jedoch Müller Radzionka verließ , stellte er alsdann
nochmals ein Verhör mit der gesammten Dienerschaft an .

Es kam dabei freilich nicht viel heraus . Alle Aus¬
sagen stimmten darin überein , daß zwischen Felix und seinem
Vater ein äußerst gespanntes Verhältniß geherrscht habe , und
daß der erstere ein sehr gutmüthiger , harmloser Mensch sei,
der still seines Weges gegangen und kein Kind beleidigt .

(Fortsetzung folgt .)



K. I . L. Griffel, dem Kaiserl . Marme -HaftnLM-Dwector Rechtem dem
Tischler I . F . Hibbeler , dem WerftarbeiterI . W . Schlreben , dem Schlffs-
zimmermann I . F . CH . Kraeft ; eme Tochter : dem Ober - Matenakm-
Berwalter in der Kaiserl . Marine A . I . L. Klefftendorf ; dem Znnmer-
mann C. I . Handtke : dem Arbeiter F . Dymel.

Aufgeboten - der Sergeant in der Kaiserl . Marine F . L. M.
Killat zu Wilhelmshaven und die A L. Bamrey« zu Ganderkesee ; der
Matrose ^ T . Saatmann und die I . G . Ahlnchs, beide zu Wil-
helmshavL ; der Maschinenbauer H. W . Heeren und die I . E . F . Bicker,
beide zu Wilhelmshaven.

Ebeickliesiunaen : keine.
Kterbetälle : Tochter des Werftarbeiters K . A . Kaesche, 1 I .

6 M 13 T al ; der Arbeiter S . Prause . 44 I . 9 M. 24 T . alt ; der
Oblrfeuernuister in der Kaiserl . Manne E. H. L. Schuh, 34 I . 2 M.
26 T . alt . _

Preis - Räthsel .
Zwar Hab

' ich beinah kein Gewicht ,
Jedoch an Umfang fehlt mirs nicht :
Bin vielmehr eine Keine Welt,
Die sich im Raume schwebend hält;
Was immer darauf webt und lebt ,
Ist alles nur aus Licht gewebt ;
Ein Hauch , durch den ich erst entstand ;
Ein Hauch , durch welchen ich verschwand.

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 151 :

Loos auf

Seltall ."

2 richtige Auflösungen ein .
tto Ramm Hierselbst .

Die Prämie siel durch

Kirchliche Nachrichten .
4 . nach Trinitatis.

Militärgemeinde .
Gottesdienst Anfang 11 Uhr : Mar.-Stat .-Pfarrer Go edel.

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9 '/z Uhr . Text : Rom . 8, 18 -^23.

Beichte und Abendmahl; die Beichte beginnt um 9 Uhr.
Jahns , Pastor.

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 11 U . 37 M ., Nachm . 12 U .

Montag : Vorm . 12 U . 4 M . , Nachm. 12 U . 21 M.

Verkaufs-
Lekarmtnmchmlg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich folgende Gegenstände , als :
1 Drehbank mit Vorleger und
sämmtlichem Zubehör , sowie eine
Dreh - resp . Patronenbank mit Zu¬
behör, — am

Dienstag, den 8. Juli 1884,
2/z Uhr Nachm . ,

in der „ Wilhelmshalle" öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen, wozu Kauflustige ich hiermit
einlade .

Wilhelmshaven, den 4 . Juli 1884.
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Um den in Bant wohnenden

Werftarbeitern und deren Familien
auch ferner Gelegenheit zu See -
Bädern zu geben, ist südöstlich von
dem früher Gerken ' schen, jetzt von
dem Landmann Thade Eden
Garlichs bewohnten Gehöfte eine
Fußgänger- Brücke über den Jade-
Ems-Canal erbaut und dadurch die
Wiederherstellung der alten Zu-
wegung zum Banter Groden, auf
welchem 2 Buden zum Aus- und
Ankleiden aufgestellt sind , bewirkt.

Die hiesige Bewohnerschaft wird
diesseits unter der Aufforderung
hiervon in Kenntniß gesetzt , für Er¬
haltung der Brücke und der Bade-
Buden , welche seitens der Kaiserl .
Werft lediglich in deren Interesse
eingerichtet sind, Sorge zu tragen.

Bant , den 5. Juli 1884 .
Der Gemeinde - Vorsteher .

Otto Meentz .

Zu verkaufen .
Ein

Wohnhaus
mit 2 Läden, 2 Hinter¬

gebäuden , Stallung und
großem Hofraum

an bester Lage Wilhelmshavens
ist Umstände halber zum Antritt
am 1 . November oder später billig
durch mich zu verkaufen . Jährlicher
Miethwerth 1900 Mk . Erste An¬
zahlung nur 1500 Mk. Wirkliche
Käufer wollen sich baldigst an mich
wenden.

Heppens .
H. Reiners .

Durch Wasser und homöo
pathische Kur werden geheilt :

, ,4nxe,iI <Men , 4puetitver1u8t ,„Lleivlmuvllt, ViMIderitls, Vill-
„seu, LMeMtz, xieell-
„ten , Oellimmlit, ctesvlllevllts-
„krsllLIleittzil, ImllgBU-, AlaZen -,„uncl OkrenleMen , Oloüt - n . LKen-
„nmti8mn8, Svüväeüe , Wec-llWl-
„üeoer, ImmeillMmllbeiteu elo. ,

von
o . pieken , Bismarckstr . 4,

jeden Monkag und Dienstag.

A'n- und Verkauf von getra-
- ^ gmen Kleidungsstücken , Möbeln ,Betten und Teppichen .

Frau Muche ,
Neuheppens, Krummestraße 1 .

Beste deutsche
-— L,uiiiuuuutI1I ^va

empfiehlt
^ monatliche Abzahlungen

Neuheppens, Bismarkstr. 9.
^ uch nehme defecte und

Zahlung
^ Maschinen

Tabake
aus der altrenommirten Fabrik von

Aßöo I . Uetersen , Norden,
sind zu haben bei den Herren :

H. D . Brochschmidt , Elsaß .
Nud . Gehrels , Elsaß .
I . F . Wettermann, Belfort .
G . Eilers , Neuende.
H . Menken , Ko pp er hörn.
G » Grube , Lothringen .

Mh - Weilim
empfiehlt

Die Bnchdr . d . Tagebl .
Kronprinzcnstraße 1 .

^ADlegen Umzuges ist sofort ein
gut erhaltenes Sophc » ,

Tisch, Spiegel , Schrank ,
Stühle zu verkaufen . Näheres
in der Expedition ds . Bl .

Echten

Krmer Korn 7
pr. Flasche 35 Pf. empfiehlt

C. H Bredehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens) .

!l- I.
der 17V. König ! . Preußischen
Staats -Lotterie, Ziehung An¬
fang 25 . Juli bis 4 . August 1884.

1 Hauptgewinn 450 000 Mk . ,
1 L 300 000, 1 ü 150 000, 1 L
120 000 , 1 L 90 000, 1 L 75000 ,
1 L 60 000, 1 L 45 000, 8 L 30 000,
24 L 15 000 , 45 L 6000, 587 ä
3000, 687 ä 1500, 978 L 550,
2000 L 300, 23 663 ä 210.

Erneuerung 4. Klasse muß späte¬
stens bis 10 . Juli erfolgen . Kauf »
loose ebenfalls bis 10 . Juli.

Zu beziehen durch die Buchhand¬
lung von Ll . O . 81 « Lira » ,

Altestraße 16 .
Mein großes Lager von

Särgen
in allen Größen , sowie Leichen -
bekleidungsgegenstände em-
pfehle bei Bedarf.

t ) . tl . IVt lriinriiil ,
Neuheppens , Neuestraße.

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I, . Litirei », Kopperhörn .

Prima reine
bollMÜ. Cilüorie
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen, qez . Dr . 8 ouis Ianke)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren tilebr . virlr « ,
ImürrlK N . I ' .
<1lLi'l8tLNN8 , l 1 Lev
rsirü « , II II Ikitttb -
8tl >iiii <l1 , I' 1'̂ . 4 « 8vlrn -
nrnol »6r , O. 8olmr1 «1t in
Belfort und Ll . V. Lmper
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
U . in Groningen.

Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt , woraufzuachten bitte.

Pfeifen- LagerN
Empfehle eine große Auswahl

Pfeifen und Spazierstöcke zu
billigen Preisen.

IlV . Drechslermeister ,
Bismarckstr . 21 (am Park ) .

M . Reparaturen an Schirmen,
Pfeifen und Spazierstöcken werden
prompt u . billig ausgesührt . D . O.

pr . Mund 10 Mg . ,
pr . 10 Mrmö 90 Mg .

Hunde-Cakes
pr . Mb . 0,25 . pr . Ktr . 20 M .

dtzdr . Dirk « .

vikkkirci » .
Unter Nr . 28 verkaufe eine seine

SM . - Kigarre .
L . N .

Neuheppens , Neueste. 7.

Samos - Wein,
ärztlich empfohlen ,

pr. Flasche 1,23 Mark,
bei

Rich . Lehmann ,
Bismarckstr. 15.

Empfehle meine allbekannten

gerösteten
LVL - ^ LZöSS .

Niederlage nur alleinig bei Herrn
H . F . Christians und H . D .
Brockschmidt , Wilhelmshaven.

Wilkeln » Vsssmekl ,
Osnabrück ,

Dampf-Kaffeebrennerei .
Bon heute an habe stets

Helles und dunkles

unter

Kohlensäure -Druck
am Krahn.

_ Mariensiel.

von
LerKmuuu L , Köln,

sutlsrnt Lolluxpsii , Kollorl oto .,
r-virkt llsilsiiä ooi Xox1an .88ob1aA
mrä 8tärkt äoir Haarvtrob8 .

I >086 75 SMpüslllt äollt
1!.

ff. Nizza UrM . -K-l ,
empfiehlt ausgewogen und in Flaschen
ä 40 und 75 Pf.

die Drogenhandlung
(inob . bebmuiiir) .

Hitsiter Käse
ist in In . Qualität wieder vorräthig .

Reparaturen
an Rnbmasclimen nü. Kyßeme
sowie alle Ersatztheile .

Chr . Goergens ,
Neu- Heppens, Bismarckstr. 9 .

Ausverkauf
von

gsnnink Lknvkkülvn ,
Ssnüei ' n , VIumvn ,

- — ferienn elo . -
wegen vorgerückter Saison zu be¬

deutend herabgesetzten Preisen.
8 . 8Ü86I10N ,

Bismarckstr. 56 .

ZU kaufen gesucht:
Rhemweinflaschen ,
Kleine Bierflaschen

I . L . LKdorts .

Medieinal - Tokayer ,
Nestl . Kindermehl ,
Timpe s Kraftgries ,
Präp . Hafermehl ,
Liebe s Nahrung ,
Condensirte Milch ,
Malzextraet ,
Arrow Root ,
Leguminosen

halte bestens empfohlen .
Ergebenst

ILIvI».
Stets flaschenreifes

Kraunkier
per: Watentflafche 10 Wfg .

(circa ^ Liter Inhalt )
empfiehlt

L u Lnvkßokoi ' n ,
Neuheppens , Neuestr . 7 .

Pergament -
Papier

zum Verschließen der Eimnach-
töpfe empfiehlt billigst

Uothes Schloß.
fiolreemsniclsoker

acht Hättsler '
sche. Ausk. erth .

O . I?. Kosr , Eupen .
IMichtig für Damen ! Von
litt* meinen rühmlichst bekannten
Wollschweißblättern ohne Unterlage,
die nie Flecken in den Taillen der
Kleider entstehen lassen, hält jetzt für
Wilhelmshaven und Umgegend in
bester Güte auf Lager : Herr 0ar1
8eNarl6 im rothen Schloß.

Preis per Paar 50 Pf. , 3 Paare
1,40 Mk . Wiederverkäufern Rabatt.

Frankfurt a . O . im Mai 1884 .
Lnlksrt v . 8tt pii :»ni

^ianinos . Laar oäsr blsias Ratsn
^^insrivLiüsobs Harmoniums vonV.

LsbLOo .! lVeiäsnsIsufê ksi' IindllV .
Lssts unä bWMts LWUMc ;noIts !

/TLine gut milchgebende Ziege
>2 / ist Umstände halber billig zu
verkaufen . Näh . i . d . Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
ei» preiswürdiges freundl. Logis
für einen anständigen Herrn, Stube
und Schlafzimmer mit separatem
Eingang, belegen in Mitte der Stadt.

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung, bestehend aus
3 event . 4 Zimmern.

I^rlvi ' , Gökerstr . 81 .

Zu vermiethen
zum 15 . Juki ein freundlich möbl.
Zimmer.
_ Bismarckstr . 30 (Park).

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober 1 Laden nebst
Wohnung an bester Geschäftslage
in Beifort . Näheres bei

Carl Zeeck , Gelfort .

Zu vermiethen
zu August unseren Keller, auch
Laden und Wohnung.

I1ii > i i < Il8 011 ' vvltliair » .
Ein freundlich möblirtes

im Stadttheil Wilhelmshaven ist
sofort zu vermiethen .

Näheres in der Exped . ds . Bl.

E,in ordentliches Mädchen wird
für den Vormittag gesucht .

Böttcher,
Hinte rstraße 6.

Heute zum frischen An¬
stich vieres :

Ucademischer Mend .
Hot « I Nvi » pv1 (Garten).

^ KMN rn 8M ^
Keule :

Grosser ötkentlioker ^
» LLL

lrermäliolmt eirrlacket

X WsiI ' NS .

Heute Sonntag :
Großer öffentlicher

AE- Hr/TH IW
LE " - WW

H . T . Kuper .
Heute Sonntag , den 6 . Juli :

Großer

öffentttcherAall
wozu freundlichst einladet

C . Böttcher.

Gesucht
ein Mädchen für die Morgenstunden
zum Reinmachen .

Roonstraße 108 .

Gesucht
auf sofort oder später eine kleine
Famiiienwohnung. Offerten unter
M. L . an die Exped. d . Bl .

Gesucht
zum 15 . Juli oder 1 . August ein
ordentliches Dienstmädchen mit
guten Zeugnissen, das mit der
Wäsche Bescheid weiß .

Frau Wohl , Roonstr.

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden
zur Wartung der Kinder .

Frau Mar . -Jng . X»tt .

Gesucht
von einem jungen Mädchen sofort
eine kleine unmöbl. Stube . Off.
unter 1V1 an die Exped. d . Bl .
ZUMHehrere gute Dienst-

Mädchen mit guten
Attesten können sofort , ev .
zum 15. Juli Stellung erh .

I . 8 . Uensvkvn ,
Nachw. - Bürau, Börsenstraße 15.

tLin gut empfohlenes Dienstmäd-
chen wird zum 1 . Aug . gesucht .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.
fs^ in möbl . Zimmer an einen jung .
>2 Mann im Stadttheil Elsaß
zu verm . Zu erfr. i . d . Exp, d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Vormittagsstunden.

Augustenstr . 6, 1 Tr .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung zum 1 . No¬
vember in der Nähe des Parks .

Näheres In der Exped. ds . Bl.
Die Beleidigung gegen

die Wittwe Leknvns
nehme ich hiermit zurück .

«ermisst .
Am Schützenfesttage ist aus der

Garderobe des Schützenzeltss ein
Gewehr abhanden gekommen .

Ich bitte Inhaber dieses, es bei
dem Restaurateur Otto Eilers
(im „Groß . Kurfürsten " ) , abzugeben.



k. k.
IVilkelmskaveu , Im lull 1884.

Da, äie kreis 6 äer OolonialvaareukärlÜMiî ekvouioiogen
untervorkeu siirä, so verölen vir uns erlauben, unseren
verehrten Lnncien von 2eit 2u 2eit rlus^UA unserer neuesten
kreise 2U unterbreiten unä emptetilen äieselben einer AÜti-

Asn keaebtunA. Die Ooujuuelureu vareu in letzter 2eit
AÜnstiZ unä konnten vir äaker bei vielen Lauben be-
äeutenäs DrurässiZunA' eintretsn lassen.

Wir oberiren seDt:
uckor .I

0,45 Nb.
0,42 „
0,40 „

k'siiio LaMiralls , xsr kkuuä
bsi 5 kluuck „ „
ln Lroäsn „ „

(H. (ZualiE xsr l?Umä 2 ütz. dilllAsr.)
^ iviiL»I»IviL6 irn11 >» n <ln psr kknnä 0,40 Llk.

bei 5 ktnnä „ „ 0,38 „
unliei ' , ,, ,, 0,45 ,,

bei 5 kknnä „ „ 0,42 „

A cc f f e e.
LI « . xsr ktnnä

hlarL
soväs II . .I nvrix . . . .
unä vvllt ^ Lriv . Alavva

von 1,10-
per kknnä

So . ^«hianirt «, in 5 Lorten , von 1,00

0,80 Llb.
0,90
1,00

-1,40
1,50

- 1,80

xer kick,

per kkä.
( LLinmtlioLo Oaiksss siaä bsi Umsüms von 5 Ukw.4 xsr Ukunä 5 l?tz . bWgsr .)

Lruoll , §ut Loebenä
kariAvoi », Aan^börniA nnä

sellr §ut Loobsnä . . .
V»LvI .
Vatira

kosinen , Kleins, obne Kleine
„ Krosse, mit Kleinen

VoninKkvn

e r s .
per klnnä 0,15 Uk.

lAskI , bestes weisen
, , feinstes IDei^en

Solls
Soikv (Or^stall)

F^nlronsoifo I
Kol »nsoi §o I
^ olnolvum

0,18
0,24
0,30
0,35

per klunä

19 klunä
per

0,40 blk.
0,40
0,40
0,18
3,00 „
0,08 „
0,20 „
0,45 „
0,30 „
0,20 ,,

Wir maoben noob äaraut aulmerksam, äass bei sämmt-
lieben (lolonialvaaren bsi .-Vbnabme von minäestens 5 klunä
eine DrmässiKUNK von 2 ktz . xro klunä eintritt.

HoobaobtnuMvob

))
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--

Diter

Ultt^oek , äkii 9. eluli er. , ^denä8 7 Udr :

Karten -Jeß
IlLLt

von der Capelle der Kaiserlichen 2. Matrosen-Division
' . i . i untyr gütiger IMmirkung kine8 Männerekorg m

m dm neu angelezten Gurten der Zurg HshenMern.
Illumination etc.

Der Reinertrag ist für mildthätige Zwecke bestimmt .
Entree » Person SV Pf . Cafsenöffnung 6 Uhr .
MV " Billets sind zu haben im Hotel NuiK Uobennollern ,

bei Herrn Nuebmezer L knäelmann , sowie bei Herrn äolnnin
kovksn , Roonstraße .

kngli8ekö !tau8liAltllng8 - KoIiIön.
Erwarte im Lauf nächster Woche eine Ladung bester

Lochgelly- Haushaltungskohlen
und gebe hiervon die Last zu 38 Mk. frei vors Haus ab .

iruUr .
Bestellungen erbitte.

Das

UödollbKor von tt,uä. t^dors
Uismsnolksli ' ssso 62

empfiehlt KZLt« Arbeit bei billigen Preisen und hält HstttsNeriL
und Variavi » , sowie fertige Uvttvi » stets vorräthig .

§3LMö 1lL§ör vonD. H . DMs
— Ueuheppens, Meuestraße t8 - —

empfiehlt alle Arten MSk » vl zu billigsten Preisen auch auf Ab-

__ schlagszahlung ._ _

Am. MutersHM z. Kanter MM .
IZ v 1 L « r 1

hält ihre Restauration , vorzügliche Speisen und Getränke
bestens empfohlen.

Nachmittags von 4 Uhr an :

Großer Ball mit Klavierbegleitung

S

Ov » tr » 1lL » 1Lv VvLLvrl .
Kerrie Sonntag :

o Großer öffentlicher Ball, o
L Musik von der Wilhelmshavener Capelle . v
8 Kalte und warme Speisen , sowie feine Miere . 8

^
tbn l X« in <> i« niiii . ^

llottzl 2lir äoiitsobon Liotio.
Großes Garten -Concert

verbunden mit

am Sonntag, den 13. Juli d . I ., Nachmittags 4 Uhr,
ausgeführt v . d . neuen Zever 'schen Goncert -Capelle ,

unter persönl . Leitung ihres Musikdirektors Hru . Liebing ,
wozu ganz besonders einladst

^ L»r1 LUUUvi ».

Nicht nur
süß , süßer , am süßesten

muß er sein , sondern er muß sich ohne Satz auslösen, und

empfehle : Milchweißen Zucker , gemahlene Raffinade
ä Pfd . 40 Pf . , Brod Raffinade ä Pfd . 42 Pf . , bei Broden
40 Pf . , rang. Würfel -Raffinade a Pfd 44 Pf .

A . .A .L " «ZsZ8Lt -
WiLHeLnrshcrven und Welfort .

Zuv Wäsche !

Größte Erleichterung beim Plätten gewährt

Marks Doppel-Stkrke.
(Alleiniger Fabrikant : H IlluvlL in Ulm . a D »)

Anerkannt bestes Starkemrttei mit allen erforderlichen
Zusätzen zur Herstellung blenden - weißer , steifer und so¬

genannter Glanz -Wäsche .
Ueberall vorräthig L 25 Pf . per Carton von Vs Pfd .

Schiff „ Johann" , Capitain Koch , trifft in einigen Tagen mit
einer Ladung unserer rühmlichst bekannten

Haushaltrmgs -Kohlen
ein , welche zu 38 Mk . pr. 4600 Pfo . frei vor 's Haus empfehlen und
bitten um gefl . Aufträge.

_
WtMmklM Gt ? 6ekkM8 ,

Rachens Zekinmtumchllllg .

LsrI kl !. 8enulr .
Dir Freund, der uns so früh ver¬

lassen.
Auch Dir geziemt ein ernstes Wort ,
Konnt ' st schwer auch Du das Da¬

sein lassen ,
Ist das für Dich der beste Ort.

Schwer hast Du wohl im Kampf
gerungen ,

Schwer ha ! das SchicksalDich gesucht ,
Doch Dir war Bessres noch gelungen ,
Hältst Du der FreundeTrost gesucht .

Noch eins, uns bleibst Du unver¬
gessen,

Wir richten nicht , dies sei uns

Die Ehre hat Dein Ziel gemessen ,
Für Viels warst Du stets ein

Stern.
Das Grab verschließt nun Deine

Hülle,
D 'rum, treuer Freund nun ruhe

sanft ,
Viel Freunds bleiben Dir in Fülle,
Leb' wohl , leb ' Wohl zum bessren

Kampf . _

der Zimmerer , Tischler und
Holzarbeiter ( e . H .)

v. Wilhelmshaven , Heppens
und Umgegend

am Sonntag , den 13 . Juli,
im Saal der „Burg Hohenzollern " ,

betreffs der Krankenkasse.
Tagesordnung:

1 ) Rechnungs - Ablage.
2) Berathung der vorliegenden Sta -

tuten - Veränderung.
3) Verschiedenes.

Rückständige Beiträge sind bis
dahin zu entrichten .

Der Vorstand .

Krankenkasse
d. vereinigten Gewerke.

Sonntag , den 6 . Juli cr.,
Nachmittags 4—6 Uhr :

Hebung der restirenden
Beiträge

in Oetckens Restauration ,
Roonstraße 77 .

Der Kafstrer .

LllrZör-Vörsm
für den I . Bezirk.

Versammlung
crnr Montag , den 7. Juki,

Abends 8 Uhr,
bei Herrn A . Thomas im „Ber¬

liner Hof " .
Tagesordnung :

1 ) Besprechung über den diesjähri¬
gen städtischen Einnahme- und
Ausgabe -Etat .

2) Besprechung wegen Abänderung
der Baupolizei - Gesetzgebung
hiesigen Oris.

3 ) Erhebung der Beiträge.
4) Verschiedenes.

Der Vorstand .

Mkelnwliav.

VölMM-
VöM .

Versammlung
am Dienstag , den 8 . ds . Mts«,

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokale (Oldewurtel).

Die Herren Kameraden werden
ersucht, ihre Statuten -Bücher behufs
Eintragung der Aenderungen dem
Vorstande vorzulegen.

Der Vorstand .
Miimur -Tllm -

tteiem „IM "
zu

Wilhelmshaven .
Zum Empfange der vom Kreis-

turnfests in Delmenhorst zurück¬
kehrenden Turner , sowie zur Ab¬
bringung der Fahne (mit Musik)
versammeln sich sämmtliche
Mitglieder, Turner sowohl als Turn¬
freunde , am Montag , den
7 . Juli , Abends 10 Uhr präcise ,
in der Turnhalle.

Der Turnrath .
Männer-Turnverein

Vorwärts^
zu Kstfori -

Die Mitglieder versammeln sich
am Montag Abend , den 7 . ds .
Mts . , zur Abholung der Fahne
am Bahnhof.
_ Der Vorstand .

Bäcker-Innung.
VMSMlM

am Sonntag, den 6 . Anti,
Nachmittags k Uhr.

Aer dorüand.

KMMM MMN
Bant .

Sonntag , den 6. Juli ds . IS -,
Nachmittags präcise 3 Uhr :

Generalversammlung.
Tagesordnung :

1 ) Rechnungs - Ablage. 2) Vor¬
standswahl . 3) Verschiedenes.

Wegen dringender Besprechung
ist es Ehrensache sämmtlicher Mit¬
glieder , pünktlich zu erscheinen.

Der Vorstand .
»wei anständige junge Leute
k können Logis erhalten.

Altestraße 21 .
k !s Vorlollts swxlMsu slob

Iktzkln Mlltzr
Utzinrleli v . ä . NekM.
Xeu8ta4t -0öllens . VMelwsIiaveii.

Danksagung.
Für dis so zahlreich bewiesene

Theilnahme an dem Begräbnisse
meines Sohnes , unsres Bruders und
Schwagers, des Ober-Aeuermeisiers

Karl Kd. Schulz
sprechen wir hiermit unfern tief¬
gefühlten Dank aus .

Güstrow , den 5 . Juli 1884.
Die iiefketr . KuckeMebmm .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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